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Engagement
Die Bayreuther Dienste bieten
Langzeitarbeitslosen Chancen und
Bedürftigen günstige Möbel. Chris-
tine Strobel-Girardi leitet das Ge-
brauchtwarenkaufhaus. Seite 3

Sonntagsfrühstück
Seine Lebensaufgabe ist die Erinne-
rung an Wilhelm Leuschner zu be-
wahren. Im Sonntagsfrühstück er-
zählt Wolfgang Hasibether von der
Arbeit der Stiftung. Seite 7

Wandel
In Bayreuth gibt es fast 8.000 Men-
schen mit schweren Behinderun-
gen. Alfred Zipfel-Zinn, Regional-
stellenleiter des ZBFS, erwartet
steigende Zahlen. Seite 3

Regionale Angebote gegen schlechte Tourismusbilanz /Neuer Anlauf für Weltkulturerbestatus

sich zu lenken und damit mehr
Touristen anzulocken, hat Bay-
reuth erst in der vergangenen Wo-
che verpasst: In diesem Jahr hat
die Stadt keine Chance, auf die
Weltkulturerbe-Liste der UNESCO
zu kommen. Das Bayreuther
Opernhaus wurde überraschend
von der Kultusministerkonferenz
nicht für die Aufnahme in die
UNESCO-Liste vorgeschlagen.

Als gescheitert will Staats-
sekretär Hartmut Koschyk die
Welterbebewerbung jedoch nicht
bezeichnen: „Entscheidungsgre-
mium ist letztendlich die UNESCO,
die sich bisher nicht ablehnend
gegenüber der Bewerbung Bay-

reuths geäußert hat. Der von der
Bayerischen Schlösserverwaltung
erarbeitete Antrag des Freistaats
Bayern für einen Weltkulturerbe-
status des Markgräflichen Opern-
hauses bleibt fundiert und exzel-
lent. Ich bin daher zuversichtlich,
dass bei der nächsten Kultusmi-
nisterkonferenz die Bewerbung
der Stadt Bayreuth unterstützt
und der Antrag von Deutschland
daraufhin offiziell nominiert wird.
Auch gehe ich davon aus, dass die
Bewerbung Bayreuths in der Bay-
erischen Staatsregierung nun-
mehr absolute Chefsache ist und
Ministerpräsident Seehofer und
Staatsminister Spaenle als amtie-

render KMK-Präsident im Vorfeld
der nächsten Sitzung des zustän-
digen Gremiums entsprechende
Vorarbeit im Sinne Bayreuths leis-
ten werden.“

Es gehe darum, Überzeugungs-
arbeit zu leisten, so MdB Koschyk.
Jeder, der einmal selbst im Opern-
haus gewesen sei, werde sich die-
ses epochalen Bauwerks bewusst
und müsse einsehen, dass der

Bayreuther Anspruch mehr als be-
rechtigt sei.

Auch durch den geplanten Ge-
setzentwurf der Bundesregierung
sieht Koschyk Chancen zur Steige-
rung der oberfränkischen und vor
allem auch der Bayreuther Touris-
muszahlen.
„Kommunale Spitzenverbände
haben die Möglichkeit mit den
Ländern und dem Bund ein ge- www.bayreuthersonntag.de

Anzeige

Ihr informatives Anzeigenblatt der Mediengruppe Oberfranken.

Bayreuther
Sonntag

Ihre informative Sonntagszeitung der Mediengruppe Oberfranken.

Der Tourismus gilt nicht nur in
Bayern, sondern auch in Oberfran-
ken als wichtiger Wirtschaftsfak-
tor. Vor allem in strukturschwa-
chen Gebieten ist der Fremdenver-
kehr eine wichtige Arbeitsplatz-
alternative und bietet Möglichkei-
ten zur selbstständigen Existenz.

Bei der Vorstellung der Touris-
musbilanz in München hatte der
bayerische Wirtschaftsminister
Martin Zeil für Oberfranken keine
guten Nachrichten: Die Region
weist seit Jahren rückläufige Über-
nachtungszahlen auf. In den ver-
gangenen zehn Jahren verlor der
Bezirk 3,2 Prozent seiner Besu-
cher. Laut Staatsminister Zeil lag
die Bettenauslastung in Oberfran-
ken nur bei 30 Prozent.

Wie der Parlamentarische
Staatssekretär im Bundesfinanz-
ministerium Hartmut Koschyk mit-
teilt, plant die christlich-liberale
Koalition im Deutschen Bundes-
tag einen Gesetzentwurf zur Stär-
kung des Kulturtourismus, in des-
sen Rahmen unter anderem die
Vermarktung von Kulturangebo-
ten in den Städten und ländlichen
Regionen berücksichtigt werden
soll. Auch das UNESCO-Welterbe-
programm sowie das neue
Bund/Länder-Programm „Städte-
baulicher Denkmalschutz“ sollen
dazu beitragen, historisch ge-
wachsene Kulturlandschaften für
den Städtetourismus aktiv zu er-
schließen und somit wieder mehr
Gäste in die Region bringen.

Einen ersten Schritt, die inter-
nationale Aufmerksamkeit auf

Städtische Kulturangebote stärken

Die Kultusministerkonferenz hat das Markgräfliche Opernhaus nicht für die
Aufnahme in die UNESCO-Liste vorgeschlagen. Foto: red

MdB und Parlamentarischer Staats-
sekretär Hartmut Koschyk (CSU).

meinsames Konzept zu erarbei-
ten. Dabei soll die Vermarktung
von Kulturangeboten in den jewei-
ligen Städten berücksichtigt wer-
den. Hartmut Koschyk: „ Der Ge-
setzentwurf sieht weiterhin vor,
die Auslobung eines regelmäßi-
gen Wettbewerbs ,Kulturregion
Deutschland’ zu prüfen. Die Kul-
tur- und Festspielstadt Bayreuth
hat dabei zweifellos sehr gute
Chancen, einen solchen Wettbe-
werb zu gewinnen und so national
und international noch stärker auf
sich aufmerksam zu machen.
Ebenso soll gemeinsam mit Län-
dern und Kommunen – und damit
auch mit der Stadt Bayreuth – die
Bildung von Kulturclustern geför-
dert werden, in denen die Akteure
der Kultur- und Kreativwirtschaft
ihre Ressourcen bündeln und so
ihre Attraktivität für den Kultur-
tourismus steigern.“

Sollten sich die Rahmenbedin-
gungen zum Positiven für den
städtischen Tourismus verändern,
bleibt es jedoch nicht aus, dass
die Stadt aus eigener Kraft die Ba-
sis schaffen muss, um mehr Über-
nachtungsgäste nach Bayreuth zu
bringen: Im kommenden Jahr und
dann in 2013 stehen jeweils die
200. Geburtstage des Komponis-
ten und Klaviervirtuosen Franz
Liszt und dann von dessen
Schwiegersohn Richard Wagner
an. Die Vorbereitungen zu diesen
wichtigen Jubiläen scheinen nur
schleppend anzulaufen. Doch die-
se Chancen müssen für Bayreuth
genutzt werden. gmu


